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Keep it up!
Inhalt des Nebelspalters

Lieber Herr Nebelspalter
Ganz herzlichen Dank für Ihre

Aufgeschlossenheit, Ihren Mut,
Ihre Linie - und natürlich Ihren
Humor.

Übrigens, mein afrikanischer
Mitbruder (der natürlich nicht
Deutsch kann) hat oft seine helle
Freude an den Cartoons, oder wie
immer Sie es nennen, ohne Worte.

Keep it up!
Your Friend

Alvis Graf, Masuingo (Zimbabwe)

Drachen-Theater
In Nr. 42 war in Nebis Wochenschau zu
lesen, in Binningen BL sei «der erste Dra-
chenladen der Schweiz» eröffnet worden.
Mit einem Leserbrief teilte Stefan Hösli in
Nr. 47 mit, der erste Drachenladen sei in
Bern unter dem Namen «DracheNäscht» zu
finden. Daraus resultierten Telefone und
verschiedene Briefe mit Vorwürfen und
Hinweisen darüber, wer nun wirklich den
ersten Drachenladen eröffnet hat. Das letzte

Wort in dieser Sache geben wir René
Küng vom Freizeitladen in Binningen.

Sehr geehrte Nebelspalter-
Redaktion
Nachdem die ersten zwei Akte

des Ohorrorstückes ohne mich,
aber über mich und meinen
Laden, über die Nebelspalter-Bühne
gingen, folgt meine Stellungnahme

als hoffentlich letzter Akt im
Drachen-Theater.

Der Freizeitladen in Binningen
mit seinem Angebot an Drachen
und Spielen ist nicht erst jetzt
eröffnet worden, da bestand eine
Falschmeldung, er existiert
bereits über ein Jahr.

Dass das Stefan Hösli vom
«DracheNäscht» in Bern als
Grundlage für seinen Leserbrief
nahm, ist bedauerlich.

Hätte Stefan Hösli mit mir
Kontakt aufgenommen, er hätte
sich seine unzutreffenden
Behauptungen sparen können.

René Küng, Binningen

Zigaretten verteilt
Alfons Jordan:
«Tag des Nichtrauchens», Nr. 44

Lieber Nebelspalter
Das im Beitrag zum «Tag des

Nichtrauchens» zitierte Rote
Kreuz schillert in verschiedenen
Rottönen: Wenn sich die nationa-

Leserbriefe
le Rotkreuzgesellschaft in der
Förderung des Nichtrauchens
engagiert, so schliesst das nicht
aus, dass das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz (IKRK)
gleichzeitig Zigaretten verteilt,
nicht gerade auf dem Schlachtfeld
wie seinerzeit Henry Dunant, wohl
aber an die Insassen der von ihm
besuchten Gefängnisse und
Lager.

Obwohl selber Nichtraucher,
habe ich als IKRK-Delegierter in
Afrika (wohin ich inzwischen in
anderer Funktion zurückgekehrt
bin) seinerzeit unzählige Päckchen

Zigaretten an Häftlinge
verteilt, um ihnen etwas Ermunterung

in wenig erfreulicher Lage
zukommen zu lassen. Es gab
jeweilen nur wenige Stück für
jeden, die für lange Zeit reichen
mussten. Zigaretten, manchmal
aber auch ein Aspirin oder
sicher sinnvoller - ein Stück Seife,
waren auch nützlich, um bei
Strassensperren die Weiterfahrt
von Transporten zu erleichtern.
Dies war der Obolus, der vom

weissen Mann erwartet wurde,
und das Zigarettenpäckchen
gehörte daher mit zum kleinen
Reisegepäck.

Würde Henry Dunant nicht
doch noch Zigaretten verteilen?

PeterSpoerri, Daressalam
(Tansania)

Für Pointe günstiger
Lisette Chlämmerli:
«Bundeshuus-Wösch», Nr. 46

Liebe Lisette Chlämmerli
Deinen «Parlamentarierwitz»

im Nebi Nr. 46 habe ich schon
besser gehört. Und zwar erzählte
ihn Jürg Jegge an einer
Veranstaltung. Bei ihm hiess der
Vergleich Schulpfleger/Zitronenfalter.

Vielleicht hätte Dein Beamter
den Witz mit Volksvertreter/Zitronenfalter

machen sollen. Ein
zusammengesetztes Hauptwort
im ersten Teil (deutsch) scheint
mir günstiger für die Pointe als ein
Fremdwort. Nüd für unguet für
die Belehrung! Richte auf der
Redaktion herzliche Grüsse aus und
erzähle ihnen, wir hätten viel
Freude am Nebi, besonders an
den Beiträgen von Hans Sigg,
Gilsi und Steger!

Monika Kürsteiner, Zürich
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